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Der c kirchliche Wfsvkvcio
Durch das Aukücken Halles zur Stufe der Großstädte

hat der Evangelische kirchliche Hülfsverein der gegen die
religiös sittlichen Nothstände in den großen Städten und
Jnduftriecentren ankämpft für uns eine besondere Bedeut
ung gewonnen Unsere Großstädte in so vieler Hinsicht
die Lichtpunkte unserer Entwicklung und die Sammelpunkte
der besten Kräfte und Kultnrfortfchritte der Gegenwart
sie haben andererseits von jeher gewisse Mißstände mit sich
geführt die sich in unserer Zeit nur dadurch stärker gel
tend machen daß sie so schnell und so erheblich anwuchsen
und die sittlich religiöse Pflege der Einwohner in dem
Maße schwächer wurde als ihre Zahl zunahm Schon
seit längerer Zeit sich deshalb in unseren Großstäd
ten Stimmen erhobn und Hände gerührt um sowohl in
einzelnen praktischen Liebesthätigkeiten als in Seelsorge u
Schriftenverbreitung den kirchlich unversorgten Massen nach
zugehen Wir erinnern hier an all die vielen Mittel und
Wege der inneren Mission die sich freilich bis in die sieb
ziger Jahre in bescheidenen Grenzen bewegten Der Jahres
bericht der Berliner Stadtmifsion meldet pro 1875 eine Ein

nahme von nur 6634 Mk darunter 3000 Mk aus dem
Kaiserhause Nun kam aber der ungeheure wirthschaftliche
und soziale Aufschwung der siebziger Jahre darauf folgte
die Zeit der Krisen und Arbeitslosigkeit und mitten hinein
war das Civilstandsgesetz gefallen Unter dem Druck der
gegen Ende der siebziger Jahre hervortretenden sittlichen
und leiblichen Noth vieler Tausende erstarkte bei uns die
Liebesarbeit der inneren Mission und in den Groß
städten entwickelten sich zur Abhülfe der besonderen geist
lichen Nothstände die Stadtmifsionen immer kräftiger
Diese sehen ihre Aufgabe darin überall die Fühlung
mit der Kirche herzustellen zur Theilnahme am Gottes
dienst aufzufordern oder wo diese aus besonderen
Gründen berufliche häusliche Verhinderung oder
auch Kleidermangel nicht zu erreichen ist wenigstens
einen Ersatz zu bieten ferner der Verachtung der Taufe
und Trauung entgegenzuwirken dem zuchtlosen unordent
lichen Leben nach Kräften zu wehren und namentlich mit
zuhelfen bei der Bekämpfung der Trunksucht und Unsitt
lichkeit Konkubinat Prostitution den Familien von
Strafgefangenen und auch den Entlassenen berathend und
beaufsichtigend zur Seite zu stehen Kranken Einsamstehen
den Angefochtenen Armen mit Trost und Rath beizu
stehen der durchreisenden Bevölkerung sich anzunehmen und
der Jugend nachzugehen indem man Jünglingen wie Mäd
chen einen Anhalt bietet

Dem Familienleben ist sie bemüht den christlichen Cha
rakter zu bewahren und trügt Sorge daß die für die
dauernde Wohlfahrt des einzelnen wie der Gesammtheit
unentbehrlichen sittlich religiösen Grundlagen gefestigt wer
den Seit mehr denn einem Jahrzehnt stehen in verschiedenen
Großstädten die Stadtmifsionen an der Arbeit viel Hülfe
ist durch sie geleistet viele sind ihre Freunde geworden

Der Jahresbericht der Berliner Stadtmission pro 1887

Meine MMHcüuügtn
lDaß die Reise des Kaisers auch zu manchen humo

ristischen Szenen Veranlassung gegeben hat das wird folgende
verbmgte Geschichte welche uns ein Freund unseres Blattes
mittheilt und die in Westfalen und Lippe von Mund zu Munde
geht illustriren In einem Dörfchen nahe bei Detmold welches
wie man wußte der Kaiser berühren wollte hatten die länd
lichen Patrioten alle uur denkbaren Anstalten getroffen um
ihrer Begeisterung Ausdruck zu geben Den Glanzpunkt des
festlichen Empfanges sollte ein Feuerwerk bilden das aus einem
freien Platze beim Vorbeifahren des hohen Herrn abgebrannt
werden sollte Schon früh am Morgen hatte man den Michel
einen besonders zuverlässigen und schlauen Bauernknecht beauf
tragt mit Hilfe eines Burschen aus dem benachbarten Städt
chen das gelammte Feuerwerk in zwei großen Kiepen herbei
zuschaffen Diese nahmen die Sachen in Empfang und machten
sich wohlgemuth auf den Rückweg Unterwegs berührten sie
ein Wirthshaus in einem Nachbardorfe und um sich für den
weiten Gang zu stärken traten sie in die Wirthsstube ein
setzten die Kiepen ab und tranken ein Gläschen In der Stube
saßen außer dem Wirthe noch einige Bauern Na meint
der eine wat hett jou denn da mitgebrocht in de groten Kie
pen Oh dat is dat Füerwerk für den Kaiser sine An
kunft Raketen un Swärmers un Kanonenschläge un Höppers

Höppers wat sind denn dat eigentlich för Dinger Ja
wenn man die anstickt denn zischen sie und maken grote
Springe von eine Stelle an die andere Du kannste uns
nich mal so n Ding wiesen Ick gebe drei Snäpse wenn Du
mal einen losbrennst Um Himmelswillen det darf ick nich
und denn Blot einen einzigen Ick gebe 5 Snäpse
Und ick noch fünfe dazu Se werden et ja nich gleich mar

ken wenn so einer fehlt von de viele Ja dann will wie
aber man alles fest taumaken damit s kein Minsche nich sieht

Gesagt gethan Die Fensterläden werden von außen zuge
macht die Thür sorgfältig verschlossen und dann beim Schein
eines Lichtes kriegt der Michel aus der einen Kiepe einen
Höpper Frosch zeigt ihn und zündet ihn an der Schnur

an während alle neugierig herumsitzen Sisistt zischt es los
und der Höpper macht einen großen Satz Alle schreien ah
und warten voll Spannung bis es von neuem zischt und der
Höpper nach der anderen Seite springt dann zum dritten
Mal und hin und her in der engen Stube Da Plötzlich macht
er einen gefährlichen Satz und ratsch mitten hinein in die
eine Kiepe Michel schreit auf und will zuspringen aber schon
giebt es ein noch viel stärkeres und heftigeres Zischen und
Sausen ein Feuerstrahl fliegt gegen die Decke eine Rackete
hat sich entzündet andere folgen nach allen Seiten fliegen die
Stücke und immer gefährlicher zischt es and prasselt es aus der
Kiepe Und die Bauern die nichts mehr sehen können und in
ihrem Schrecken vergeblich sn Thüren und Fenstern gerissen
haben werfen sich auf den Rath des schlauen Michel Platt auf
die Erde So liegen Sie da und rühren kein Glied Inzwi
schen brummt es als wäre das jüngste Gericht gekommen
auch in die andere Kiepe ist das Feuer gefallen Feuerräder
Flüntenschüsse Kansnenlchläge entladen sich in der niedrigen
Stube daß das ganze Haus zittert Der fürchterliche Lärm
Hat inzwischen das ganze Dorf zusammen gelockt alles steht
mf der Straße vor dem Wirthshaus und denkt der Teufel ist
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wc st eine Einnahme von 169635 Mk an Die geistli
chen Nothstände der Großstädte sind unsere Zeit zum
Bewußtsein gekommen praktisches Christenthum ist zu Ehren
gebracht und Staat und Parlament stehen unter dem Ein
fluß feines Geistes Doch noch ist der Nothstand in Ber
lin und den anderen Großstädten nicht gestillt Endgül
tig wird dazu nur der Staat durch Bewilligung ausrei
chender Mittel zur Errichtung neuer Kirchen und Kirchen
systeme im Stande fein Inzwischen aber sucht die frei
willige Liebe das Uebel einzuschränken und zu lindern so
viel und so gut sie kann Unter dem Protektorat der
Kaiserin Augusta Victoria welche noch vom Kaiser Fried
rich hierzu ermächtigt worden war hat sich daher vor
einigen Monaten in Berlin der Evangelisch kirchliche Hülfs
verein gebildet mit der Absicht die bestehenden Stadt
missionen durch Sammlung von Beiträgen aus Stadt und
Land zu unterstützen und da alle Großstädte uud Jndüstrie
eentren mehr oder weniger kirchliche Nothstände haben auch
ihnen bei ihrer Beseitigung zu helfen Wer Erfahrung hat
muß sich darüber freuen daß die kirchliche Liebesfürforge
dadurch zur gemeinsamen Sache der evangelischen Kirche ge
macht ist Es liegt hierin ein praktischer Gewinn

Wenn an einzelnen Orten einzelne Personen ein solches
Werk beginnen welche Schwierigkeiten dann bis es in
Fluß kommt wie viel Zeit und Kraft läßt sich dabei oft
sparen Der Ev kirchliche Hülssverein zeigt aber auch
dadurch daß er das Zusammenwirken mit dem bestehenden

Pfarramt sucht und mit allen seinen Schritten eine fest
geordnete kirchliche Versorgung der Einwohner vorbereiten
und anbahnen will der freien Thätigkeit der Inneren
Mission und Stadtmission die richtigen Gesichtspunkte
Er steht dabei auf dem evangelischen Bekenntniß und
schließt sich an die landeskirchlichen Ordnungen an er
hält sich fern von jedem einseitigen politischen oder kirch
lichen Parteistandpunkt und ist durch die Natur seiner
Arbeit geeignet versöhnend und friedenbringend nach allen
Seiten zu wirken Ein Zeugniß feiner Sachkunde hat er
damit abgelegt daß er auch die Ausbildung geeigneter
Kräfte für die Erfüllung geistlicher Aufgaben in sein Pro
gramm aufgenommen Hit Um sich von keiner einzelnen
Stadtmission speziell beeinflußt zu wissen hat man die
Leiter derselben also auch Stöcker nicht in den Ausschuß
berufen Eine Rechtfertigung scheint der Verein nur
insofern zu bedürfen als er aus Stadt und Land Bei
träge erbittet und nicht jeder Stadt die Aufbringung der
nöthigen Mittel selbst überläßt Eine genügende Recht
fertigung dürste zwar schon darin liegen daß er eine
Liebesarbeit der Kirche für die Kirche treibt und dies eine
allgemeine evangelische Sache ist In der That bestehen
auch seit Jahren schon eine ganze Reihe von Ortsvereinen
in unserer Provinz die sich nur dazu gebildet haben um
für die Stadtmission in Magdeburg und Berlin zu
sammeln Indeß können wir noch andres zur Rechtfertig
ung anführen Die Großstädte sind auch Centren für
einen weiten Umkreis für ganze Gegenden Von welch
bedeutendem Einfluß sind sie dadurch für das Land Ein
Stück Weltgeschichte nicht blos Kulturgeschichte haben die

aus der Erde gefahren um die arme Seele des Wirthes zu
holen Qualm steigt aus den Ritzen der Fensterladen aber
keiner wagt sie einzuschlagen Endlich wird es still die Thür
wird eingestoßen dicker Rauch strömt heraus Als er sich ver
zieht sieht man die ganze Gesellschaft noch auf der Erde
liegen alle Viere von sich gestreckt Schon scheint es als sei
keiner mehr am Leben da endlich steht der Michel auf schwarz
im Gesicht mit angesengtem Haar aber sonst unversehrt und
schaut mit Entsetzen in die schwarze leere Tiefe der Kiepen
Auch die anderen erheben sich und im Angesicht des gamen
Dorfes sendet Michel den heiligen Schwur gen Himmel M i n
Lebtag lat ick keinen Höpper wieder springen,
Aus dem Feuerwerk konnte natürlich nichts werden Aber der
Kaiser soll herzlich gelacht haben als ihm die Geschichte erzählt
wurde

IZum zweiten Male die Hochzeit zu begehen
dieses romantische Schicksal ist in diesen Tagen einem noch
jungen Paare in Königsberg beschicken gewesen Im Anfange
vergangenen I hres hatte ein hiesiger Gecichts Beamter gegen
seine einige Jahre jüngere Gattin auf die er sehr eifersüchtig
war die Ehescheidungsklage angestrengt und dieselbe auch durch
geführt jedoch war die Frau nicht wie beantragt für den
schuldigen Theil erklärt worden Der Ehemann hatte trotzdem
wie es sein Recht war seine beiden aus der geschiedenen Ehe
entsprossenen Kinder zu sich genommen und seiner Gattin so
gar den Abschied von den heißgeliebten Kleinen versagt Die
Frau begab sich zu ihren auf dem La de wohnenden Ver
wandten In der Einsamkeit kam die Mutterliebe dermaßen
zum Durchbruch daß sie mehrere Briefe an ihren ehemaligen
Mann richtete und ihm flehentlich bat ihr die Kinder zur Er
ziehung zu überlassen Diese Bitten wurden jedoch abgeschlagen
Die Frau verfiel nun auf die Idee ihre Kinder zu entführen
Vor einiger Zeit als sie wußte daß ihr geschiedener Gatte ver
reist war hatte sich die Dame hierher begeben eilte nach der
Wohnung ihres Mannes und entführte ihre Kmder Als die
Verwandten des Mannes von dieser Entführung Kunde erhal
ten hatten thaten sie Schritte um die Kinder wiederzuer
langen aber alles auch die von Seiten des zurückgekehrten
Mannes erfolgten Drohungen und Bitlen waren vergebens
Er beschloß daher nachdem er sich über den Umgang seiner
Frau genugsam erkundigt und das Unrecht welches er ihr durch
den häßlichen Verdacht den er in der Klage ausgesprochen zu
gefügt eingesehen hatte zu ihr zu fahren um perwnlich über
den Kinderraub zu unterhandeln Mit einiger Befangenheit
trat der Mann seiner Gattin an die sich ihre kleinen Lieblinge
geschmiegt hatten entgegen und bat ihm dieselben wieder zu
überliefern Die Kleinen welche die väterlichen Worte wohl
verstanden fingen nun zu weinen an und durch die Thränen
der Kinder wurden die beiden Gegner so gerührt daß sie sich
versöhnt in die Arme fielen Diese Versöhnung zog vor eini
gen Tagen die nochmalige Verheiratung nach sich der jetzt
hoffentlich eine glücklichere Ehe als das erste Mal folgen wi,d

ISozialdemokratische Kuriosa j In sozialdemokra
tischen Blättern wird berichtet daß in der bevorstehenden Reichs
tags Session bei der Berathung der alljährlichen Denkschrift
über die Handhabung des Soziabstengesetzes folgende kuriose
Gegenstände auf den Tisch des Hauses niedergelegt werden
sollen ein weiß schwarz rothes Taschentuch ein rocher Shlips
und ein rother Regenschirm Mit diesen Dingen soll es nach
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Großstädte Wien, Paris London Berlin geliefert Und
die Gegenwart ist gerade daS Zeitalter dir großen Städte
Auch nicht blos im allgemeinen unterliegt das Land ihretk
Einfluß er vermittelt sich sehr persönlich durch den Aus
tausch der Bewohner den Zuzug den Wegzug und folge
defsen durch die Verbreitung der großstädtischen Gesinnungen
und Gewohnheiten Wie viele Hunderte und Tausende
begeben sich vom Lande in die Stadt nach Berlin Und
wie treffen sie es da In Berlin leben z B 7OV X
kirchlich fast unversorgte geborene Sachsen Sie gehören
zum größten Theil den unteren Ständen an und sind
meist im Alter von 15 30 Jahren zugezogen Daraus
folgt daß das Land für den Ev kirchlichen Hülfsverein
zum Besten der Großstädte zu geben hat und was es
giebt kommt feinen eigenen Kindern dort zu Gute Diese
Verhältnisse helfen die Gliederung des Vereins und die
Verwendung der gesammelten Beiträge begreifen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung Freitag den 23 November er Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen
Tagesordnung

1 Festsetzung von Submmissionsbedinguugen Fortsetzung
2 Festsetzung einer Baufluchtlinie für das Grundstück vor

dem Steinthor Nr 10

fProvinzial Museum An alle Gönner und
Freunde des Provinzial Museums zu Halle a S ist
dieser Tage seitens der Historischen Commission der Pro
vinz Sachsen das Gesuch ergangen dauernd für die
Weiterentwickelung dieser Anstalt als Pfleger derselben
mitwirken zu wollen Dieselbe hofft bei Versendung der
Aufforderungen keinen derjenigen Männer die ihr Wohl
wollen für das Museum bereits freundlichst bethätigten
übergangen zu haben sollten dennoch einzelne derselben
keine ans die Angelegenheit bezügliche Zuschrift erhalten
haben so werden sie um Nachsicht gebeten zugleich aber
sowie alle diejenigen welche ohne bisher mit der Com
mission in Beziehung zu stehen die Zwecke des Museums
zu fördern und zu unterstützen geneigt wären ersucht ihre
Bereitwilligkeit zur Uebernahme des Pflegeramtes zu er
klären Die Commission würde es mit großem Danke be
grüßen wenn alte wie neue Freunde außerdem Persön
lichkeiten namhaft machten denen jenes Ehrenamt serner
noch angetragen werden könnte

Genossenschaft freiwilliger Krankenpflege
im Krieges Der Rektor der Universität und der Bor
stand des hiesigen Ortsverbandes ladet zu einer am 24 d
Abenvs 8 Uhr im Saale des Prinz Carl stattfindenden
Versammlung ein in welcher Bericht Zber die Entwicke
lung der Genossenschaft erstattet und über vie verschiedenen
in diesem Winter sowohl zur Wiederholung als zur ersten
Einführung an der hiesigen kgl Universitäts Klinik oder

der Köln Ztg folgende Bewandtniß haben Das weiß schwarz
rothe Schnupstuch ist durch drei sächsische Gerichtserkenntnlsse
in allen Instanzen für ein rothes also im Königreich Sachsen
verbotenes revolutionäres Abdeichen erklärt worden Die So
zialdemokraten dagegen behaupten das Taschentuch sei weiß
schwarz roth also nicht revolutionär und wollen zum Beweis
dafür das Originol Schnupfiuch vorlegen Der Träger des
rothen Shlipses ist von der Polizeibehörde in Gera mit einem
Strafmandat von drei Mark bedacht worden weil er an 21
Oktober dieses Jahres also dem Tage des zehnjährigen Jubi
läums des Soztalistengesetzes durch das Tragen des rothen
Shlipses g gen das Sozialistengesetz demonstrirt haben soll
Der röche Regenschirm endlich soll seiner Zeit dem früheren
lozicudemokmt fchen Abgeordnelen Geyer aus Sachsen gelegent
lich e nes Ausflugs als revolutionäres Abzeichen abgenommen
aber später wieder zurückgestellt worden sein Wenn die So
zialdemokraten durch die Vorlegung dieser Dinge beweisen
wollen daß der Kampf gegen sie manchmal mit recht merk
würdigen Mitteln geführt wird so werden sie wohl ihren Zweck
erreichen

sJ n Chantilly ist dieser Tage ein Verbrechen
begangen worden das an die bekannte Affaire Scheurer und
Doktor Castelnau erinnert Im Walde von Chantilly wurde
die Leiche eines ermordeten Mannes gefunden Als muthmaß
licher Mörder wurde ein gewisser Hoyes Figue verhaftet der
bei der Versicherungsgesellschaft Phönix für den Betrag von
100,000 Francs das Leben eines seiner in Deutschland leben
den Verwandten Hippolyt Hohes asseeuriren wollte Die Ge
sellschaft erklärte daß sie den Vertrag nur abschließen ikönnte
wenn sich der zu Versichernde persönlich einem Arzt der Ge
sellschaft vorstelle Hohes erklärte daß sein Cousin Geschäfts
reisender sei und nur selten nach Paris komme und ersuchte
man möge denselben in Chartres untersuchen Darauf ging die
Gesellschaft ein der Geschäftsreisende stellte sich dem Arzt vor
und der Versicherungsvertrag wurde abgeschlossen Hoyes
Figue und Hyppolyt Hohes waren eine und dieselbe Person
und der Erstere hatte für sich selbst die Police erworben
Hohes suchte hierauf seinen Tod amtlich konstatiren zu lassen
um die versicherte Summe zu beheben Er schenkte einem bel
gischen Arbeiter Namens Baron seine Kleider und ermordete
denselben wie die Anklage behauptet in der Nacht vom 2 auf
den 3 November Die Untersuchung über die diese sensatio
nelle Affaire ist im Gange

Schnee in Konstantinopelj Aus Konstantinopel vom
15 ds wird geschrieben Ganz außergewöhnlich ist das Wetter
seit einer Woche Meist ist die Temperatur um diese Saison
noch milde der Winter fängt erst nach den griechischen Weih
nachten an Dieses Jahr aber fand der erste Schneefall schon
am 9 November statt Des Morgens fiel der Schnee nur
spärlich Doch Nachts trat förmliches Schneewetter ein so daH
sich die Stadt am nächsten Morgen mit weißen Dächern prä
sentirte Sonntag den 11 d M tobte den ganzen Tag über
ein heftiger Schneesturm so heftig wie man ihn seit Jahren
nur noch im vergangeneu Winter gesehen hatte Der am
Montag früh fällige Llohddampfer aus Varna kam erst Diens
tag Abends hier an Auch einige Schiffsunfälle sollen statt
gefunden haben Seit gestern zeigt das Wetter eine Wendung
zum Bessern



sonst abzuhaltenden Kurse Mittheilungen gemacht werden
Mittheilungen und Ansprachen haben übernommen der
Vorsteher der Genossenschaft Herr Dr Joh Wichern
Direktor des Rauhen Hauses sowie die Herren Erster
Assistent an der königl chirurgischen Klinik Dr Krause
Prof Dr Stammler und Prof Dr Märcker

Dritter commnnalerWahlbezirks Verein Z Die
für gestern Abend nach dem Glaucha schen Schießgraben einbe
rufene Monatsversammlung harte einen überaus regen Zuspruch
gefunden Ohne Zweifel lag der Grund hierfür in dem In
halt der Tagesordnung welche eine Besprechung der Schlachte
bausfrage Verbindungsbahn und Hafenanlage in ihren neuesten
Stadien ankündigte Die zu diesen Punkten von dem be
treffenden Referenten gemachten Mittheilungen sollten keine
neuen maßgebenden Momente bringen vielmehr nur Details
gelten Nachdem in einleitenden Worten darauf hingewiesen
worden daß man in der Bürgerschaft über die mannigfachen
bisweilen recht bedenklichen Spekulationen der Stadt bereits
Unruhe empfinde und der Gang den die Schlachtehausange
legenheit vom Auftauchen des Projektes bis zur jetzt geplai ien
Verwirklichung in Freiimfelder Nur genommen eine kurze Be
leuchtung erfahren ward bemerkt daß man sich für eine Bahn
nach dem Scphienhafen in keiner Weise erwärmen könnte
Letzteren müsse man als eine Fehlgeburt betrachten da er nur
als Winterhafen in Betracht komme und nie rentiren werde
Äls Halle Eisenbahn erhalten habe diese allen Verkehr an sich
gerissen die Schiffahrt sei ins Hintertreffen gekommen Wenn
gleich man in neuerer Zeit der Schiffahrt wieder mehr Auf
merksamkeit zuwende um der Eisenbahn Concurrenz zu machen
so dürfe man doch nicht vergessen daß unser Ort allein nicht
genügende Fracht um die Schiffahrt zu nähern biete was
vielleicht sich ändern würde wenn Halle z B mit der Schwester
stadt Leipzig durch einen Saale Elster Kanal in Verbindung
käme Ein Platz wo sich eine bequeme und rentable Lade
stelle für den Schiffahrtsverkehr schaffen lasse sei am Stadt
gut Richtig sei der Einwand daß man dann einer Bahnver
bindung benöthige Nun man möge dieselbe bis zu gedachtem
Punkte führen und die Rentabilität werde nicht ausbleiben zu
mal wenn man weiter das Schlachtehaus und den Handelsvieh
hof in jene Gegend links vom Böllbergerwege bringe In Be
zug auf letztere Anlagen habe man das Wasser in der Nähe
brauche keinen langen Kanal wie bei einem Projekt in Frei
imfelder Flur hindere die Schiffahrt nicht könne die Renta
bilität der Verbindungsbahn unterstützen In letzterer Hinsicht
falle weiter die Böllberger Mühle ins Gewicht welcher ein An
schluß an die Bahn nur erwünscht ist Zndemhabe der Besitzer eine
beträchtliche Summe garantirt wenn das Bahnprojekt dahin
verwiiklicht werde Die angeführten Momente schlössen eine
Weiterführung der Bahn bis zum Sophienhafen durchaus aus
Die Strecke derselben bis zum Stadtgut erfordere keine so be
deutenden Kosten große Aufwendungen würden erst bei einer
eventuellen Fortsetzung nöthig bedingt durch die Art des Ter
rains An anderen Orten ferner sei man darauf bedacht den
Güterverkehr zu decentrasiliren um der Ueberhäufung des Ver
kehrs vorzubeugen Lege man Schlachtehaus und Viehhof hier
nach Freiimfelde also an die Bahn so überlaste man den ohne
hin schon zu starken Verkehr noch mehr Am Stadtgul biete
sich bei einer Verbindungsbahn Gelegenheit zur Decentralifa
tion des Güterverkehrs Dabei sei nicht außer Acht zu lassen
daß durch Anschluß von bestehenden und neuanznlegenden Eta
blissements in letzterer Gegend Rentabilität der Bahn verbürgt
werde Schließlich werde einer ungesunden Privatspekulation
die seitdem das Freiimseldcr Projekt in den Vordergrund ge
kommen zu Tage getreten entgegengearbeitet Die Stadt
andererseits werde aus ihren Besitzungen am Sladtgut große
Summen ziehen die ihr ja recht dienlich wären Der Satz
daß Giebichenstein Schlachte aus und Handelsviehho nahe
haben müsse sei grundlos Entfernungen für einzelne Bethei
ligte kämen erfahrungsgemäß hierbei garnicht in Betracht In
Freiimfelder Flur mangele es an Wasser die Wasserwerke
seien ohnehin genug in Anspruch genommen der nothwendig
werdende lange Kanal verursache enorme Kosten und werde in
die Saale geführt diese durch seine Ausflüsse verunreinigen
Komme die Anlage an das Stadtgut also ans Wasser so be
dürfe es eines ganz kurzen Kanals den man noch dazu in die
wilde Saale führen eine Verunreinigung des Hauptarmes ver
meiden könne Nicht kleinliche Gründe seien es die den Ver
ein bei Eintreten für Verwirklichung des von ihm aufgenom
menen Projektes leiteten man sei vielmehr überzeugt daß so
der Allgemeinheit am besten gedient sei Man hoffe daß diese
auch in andern Vereinen obwaltende Ansicht doch noch Anklang
finden werde An der beantragten Debatte belheiligten sich
mehrere Anwesende die sich im großen Ganzen im Sinns des
Herrn Referenten äußerten Es wäre zu bedauern wenn man
für dieses den Interessen der Stadt am meisten dienende Pro
jekt kein Gehör finden sollte Man könne nur wünschen daß
dasselbe an maßgebender Stelle ruhig geprüft werde Der
Bahn Verwaltung freilich dürfte mehr gedient sein wenn
Schlachtehaus und Viebhof an die Bahn verlegt würden
Realisiere sich aber die Verbindungsbahn bis zum Stadtgut
so lasse sich vielleicht auch Fügsamkeit jener Verwaltung dahin
erwarten daß die Strecke als em einfaches Anschlußgeleis an
gesehen und die dafür geltenden Vergünstigungen gewährt
würden Die Versammlung beschloß den Vorstand zu er
mächtigen zunächst in der Angelegenheit mit den übrigen kom
munalen Vereinen Fühlung zu nehmen und dann lnrch Ge
suche bei Magistrat und Stadtverordneten Berücksichtigung zu
erwirken

Die Orts und Sterbekasse der Weber Wür
ker Töpfer Seiler Gärtner Fischcr u s w hielt gestern
Abend ihre Hauptversammlung ab Laut Rechenschafts
bericht betrug die Zahl der Kassenmitglieder am 1 Jan
d I 188 es traten bis 21 d Mts hinzu 185 und
schieden aus 127 mithin verbleibt ein Bestand von 246
Mitgliedern Von dem am 1 Januar d I verbleiben
den Bestände von 755,16 M wurden 240 M dem Re
servefonds überwiesen der dadurch die Höhe von 1240
M erreichte Zu den übrig bleibenden 515,16 M tra
ten die Einnahmen mit zusammen 2143,96 M davon
gehen ab die Ausgaben an Krankengeld Aerzte Honorar
zc mit zus 2214,79 M sodaß ein Bestand verbleibt von
444,33 M Dem Reservefonds werden davon weitere
10 Vv zugeschrieben Den Schluß der Sitzung bildete die
Wahl von Borstandsmitgliedern

jStadt TH eater j Für das morgen stattfindende ein
malige Gesammtgastfpiel des Leipziger Balletperwnals unter
Leitung des Balletmeisters Herrn Golinelli ist folgendes Pro
gramm festgestellt worden Der Abend wird eröffnet durch ein
großes Ballet Divertissement dessen erste Nummer der große
Schirmtanz aus dem Ausstattungsstück Die Reise um die
Welt bildet woran sich der von den Solotänzerinnen Fräul
Fiebig und Dönges ausgeführte Traumwalzer schließt An
diesen reiht sich ein Pas Husar getanzt von Frl Todt und
Herrn Golinelli worauf die 1 Abtheilung mit dem Grand
Galopp ausgeführt vom gefammten Balletpersonale abschließt
Hierauf geht das einaktige Genrebild des beliebten österreichi
schen Volksdichters Anton Langer Ein Wort an den Minister
in Scene Tue Rolle des bonhommistisch angehauchten Staats
Ministers Fürsten Kaunitz spielt Heinrich Jantsch während

der weise Salomon Oppenheimer von Hilmar Geißlcr dar
gestellt wird Die Rolle des Wiener Stiefelputzers Hansel
wird Karl Frieda Gelegenheit geben seine Borzüge in diesem
Genre wir erinnern nur an seinen GeiSbuben im Herrgott
schnitzer zu entfalten Die Portierstochter Nettel spielt Clara
Piquet Es folgt nun als 2 Abtheilung ein Divertissement
charakteristique und zwar als erste Nummer La Manola

Spanischer Tanz von den Frl Fiebig und Dönges ausge
führt Als 2 Stummer Slovakischer National Tanz den
Frl Todt und Hr Golinelli ausführen und als 3 und Haupt
nummer gelangt der Große Parademarsch zur Vorführung
dessen Beibehaltung nur dadurch ermöglicht werden konnte daß
der Große japanische Fächertanz aus dem Mikado an den
Schluß des Abends verlegt wurde Vor dem Fächertanz ge
langt dann noch das heitere Singspiel aus dem österreichischen
Alpenleben Das Versprechen hinterm Herd mit Maria Coppe
als Nand l Edmund Doß als alten Quantner und Max
Neubert als dessen hoffnungsvollen Sprößling zur Aufführung
Den köstlichen Berliner Freiherrn v Stritzow der auf der
Alm wo es bekanntlich ka Sünd giebt auf Abenteuer aus
geht spielt Adolf Schumacher Die Vorstellung findet außer
Abonnement statt

Einen schnellen Tod erlitt der Dienstmann O
von hier Derselbe wurde vorgestern in der Nähe der
Halle unwohl und stürzte zur Erde Schnell nach

Hause geschafft verschied er alsbald in Folge eines Schlag
flusses

jPolizeinachrichten Die verehelichte E hier
wurde verhaftet weil sie auf dem Wochenmarkte eine
Parthie Weißkraut gestohlen hatte Das Dienstmäd
chen Br entwendete ihrer Herrschaft in der Leipzigerstraße
gleich in den ersten 3 Tagen ihres Dienstes kleinere Geld
beträge Der That überführt versprach sie alles Gute
ließ sich aber doch wieder verleiten eignete sich mehrere
Schmuckgegenstände an und entwendete aus einem ver
fchlossenen Koffer Wäschestücke Aus einem Gehöft in
der Lindenstraße wurden 1 Stück geschlachtete Kälber
welche zu Viehfutter bestimmt waren gestohlen

Standesamt Halle a S Meldung vom 21 November
Aufgeboten Der prakt Arzt Dr ms l Alfred Karl Fried

rich Robert Reiche Dresden und Karoline Friederike Luise
Käthe Leipzigerstraße 95j96 Der Kunstgärtner Karl Franz
Wilhelm Schaaf Trotha und Henriette Dorothee Marie Stein
metz Zenkergasse 11b Der Handarbeiter Josef Osfada und
Rosa Gorisch Thurmstraße 2t Der Klempner Julius Max
Rudolf Preißner Halle und Christiane Marie Busch Höhnstedt

Der Schlosser Johann Karl Wilhelm Preuße und Anna
Christiane Klepzig Quedlinburg

Eheschließungen Der Kaufmann Friedrich August Willy
Wiegand Geiststraße 12 und Amalie Auguste Güldner Flei
schergaffe 3l Der Klempner Heinrich Karl Weißenbeck
Spitze 33 und Wilhelmine Pauline Klonath Trebnitz Der
Kutscher Franz Friedrich Andrse neue Promenade 1 u Emilie
Rosalie Richert Oberglaucha 16 Der Handarbeiter Karl
Gustav Bartel und Luise Emilie Rühl große Wallstraße 29

Geboren Dem Eisenbahn Stations Assistent Hermann
Knhrt 1 T Gertrud Hedwig Lueie Delitzscherstraße 6i
Dem Tapezierer und Dekorateur Oskar Fuchs 1 T Ella
Irma große Steinstraße 26 Dem Handarbeiter Johann
Brix 1 T Luise Emma Schwetschkestraße 35 Dem Hand
arbeiter Karl Bachmann 1 S Karl Otto Langestratze 30

Dem Eisendreher Adolf Woita 1 S Emil Max Spitze 28
Dem Handarbeiter Julius Göhre 1 T Weingärten 19

Gestorben Des Maler Robert Felsberg S Friedrich Wil
helm Paul 1 I 7 M 22 T alter Markt 4 Des Fischer
Karl Knöchel S todtgeboren Weingärten 16 Des Klemp
ner Paul Gießler S Paul 6 I 2 M 4 T Neustadt 6
Des Handarbeiter Julius Göhre T 16 Std Weingärten l9

Der Dienstmann Heinrich Wilhelm Oehmichen 59 I 9 M
große Brauhausgasse 13 Des Bureauboten Wilhelm Möckel
T Johanne Eliie 2 I 2 M 6 T Diakonissenhaus Des
Handarbeiter Paul Lange T Emma Anna 11 M 25 T Mer
seburgerstraße 44 1 nnehel S
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 21 November

Geboren Dem Fabrikarbeiter A F C Wilsdorf 1 T
Eichendorffstraße 37 Dem Gärtner F H Fuchs 1 S Fähr
straße 9 Dem Techniker A Moebins 1 T Advokaten
straße 9a 1 unehel T Troha chestraße 24

Gestorben Der Apotheker H Bering 57 I 8 M 4 T
Wiesenstraße 6, 1 unehel T 9 M 25 T Reilstraße 31

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 23 November

Mäßiger Nordwestwtnd halbheiteres et
was kälteres Wetter ohne wesentliche Nieder
schläge
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 9 Petersburg Memel

Berlin i 3 Hamburg 3 Chemnitz 2 München
j 3 Wien 4 Scilly 11 Valentia j 5

Wasserstände Am 22 November Halle 4 1 83 Trotha
j 1 74 Am 21 November Ealbe Oberpegel 4 1,42 UnterPe

gel 50,58 Dresden 0,90 Magdeburg j 1,04

Provinz und Nachbarstaaten
Evangelischer Ober Kirchenrath Der Superin

tendent a D und erste Prediger an St Johannes zu Magde
burg Wilhelm Adolf Reinhold Faber ist zum Superin
tendenten der Diözese Stadt Magdeburg Regieruugs Bezirk
Magdeburg bestellt worden

Erfurt 21 Nov Interessanter Rechtsfall, Die
ser Tage wurde hier der Hilfsaktuar Schmeißer wegen Ver
gehens gegen s 348 des Reichs Strakaesetzbuchs zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt wovon sechs Monate als durch die er
littene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden Schmei
ßer war geständig seit Beginn des Jahres 1887 bis zum 21
Februar 1888 an welchem er verhaftet wurde im Sekretariat
der Staatsanwaltschaft nicht weniger als 559 Aktenstücke bei
seite geschafft zu haben Er hat dies wie er angiebt nur ge
than weil es ihm unmöglich war das ihm zugetheilte Maß
von Arbeit zu erledigen nicht um sich einen Geldvortheil zu
verschaffen auch habe er die Akten nur vorläufig zurückgelegt
um sie bei größerer Muße zu erledigen doch seien der Rück
stände immer mehr geworden so daß er sich schließlich keinen
Rath mehr gewußt habe Die Beseitigung der Akten die spä
ter in einem von Schmeißer als todte Registratur bezeich

neten versteckten Raume vorgefunden wurden hat die
gehabt daß verschiedene Angeklagte gegen die in der Z
migsinstanz verhandelt wurde freigesprochen werden mußten
Der Angeklagte wurde vom Rechtsanwalt Albert Träger ans
Nordhauscn vertheidigt

Aus dem Unstrutthale 19 November Unglücks
fall Zwischen Memleben und Wendelstein fuhr am letzten
Sonnbend der auf Domäne Wendelstein in Arbeit stehende
Tagelöhner Worch Zuckerrüben Da er sich nicht wohl fühlte
wollte er den Wagen besteigen Er trat dabei fehl kam vor
ein Rad zu liegen und wuroe von dem schwerbeladenen Wagen
überfahren Der Unglückliche erlitt so schwere innere und
äußere Verletzungen U A eine Quetschung des Rückgrats
daß er nach vier qualvollen Stunden seinen Geist ausgeben
mußte

Uftrungen 20 Nov Aufgefunden Heute ist eK
gelungen den seit Sonntag vrrmißten Förster Mauß vom
Waldhause leider aber als Leiche aufzufinden Der
Leichnam lag im Siebengemeindewalde im Distrikt Heidelbeer
kopf nicht weit davon ein aufgebrochenes Stück Wild Es
unterliegt keinem Zweifel daß Förster Mauß von Mlddieben
erschossen ist Eine Wittwe und vier unmündige Kinder trauern
um den im besten Mannesalter so jäh durch Mörderhand da
hingerafften Pflichtgelreuen Beamten

Dessau 21 Nov Verurtheilung Der neunzehn
lahrige Sohn eines wohlhabenden Bauern Max Rühle aus
Bohla bei Großenhain der seine Gelievte die 21jährige Magd
Amalie Siebert gewürgt und mit einem großen Stein so lange
auf den Kopf geschlagen hatte bis dieselbe kür todt liegen blieb
wurde wegen Mordversuchs zu elf Jahren Zuchlhaus verur
theilt

Mühlhiiuseii 21 Nov Selbstmord, Der Kellner
Otto Schuuemann 23 Jahre alt aus Rostock welcher sich hier
seit einiger Zeit in Stellung befand hat sich vorgestern durch
einen Schuß mittels eines Revolvers in die rechte Schläfe
selbst entleibt

Braunschweig 21 September Blitzschläge Heute
Mittwoch Mittag 3 Uhr zog ein furchtbares Unwetter über

die Stadt dahin Plötzlich leuchtet es gewaltig aus und es folgt
em Donnerschlag so gewaltig daß die Häuser erbebten Als
bald strömte Alles nach der Magnikirche aus deren Thurm
große Quadern und Holzblöcke gerissen waren Auch sonst soll
es noch an einigen Stellen eingeschlagen haben Es muß also
eine Theilung des Blitzes stattgefunden haben Es herrschte
zur Zeit ein orkanartiger S türm der von einem Hagel
schauer begleitet war

Holzminden 20 Nov Blitzschlag Eme eigen
thumliche Witterungserscheinung wurde hier heute Abend be
obachtet Nachdem es am Tage mehrfach geregnet hatte trat
in der Zeit von 4 bis 7 Uhr eine Ruhepause ein Nach 7 Uhr
fing es bei starkem Sturm wieder an zu regnen Plötzlich es
war gegen 7 Uhr zuckte ein greller Blitz dem unmittelbar
ein heft ger Donner folgte über die Stadt hernieder ohne
daß d is Nahen eines Gewitters bemerkt worden war gleich
zeitig stellte sich starker Schneesturm ein Eine weitere Ent
ladung des Gewitters wurde nicht beobachtet der eine Schlag
aber hatte der Stadt schon Unheil gebracht Gegen 8 Uhr
kündeten von der Spitze des Stadtthurmes evang Kirche
ausgehende Fenersnnken wie auch Feuerschein daß der Blitz
das Holzwerk des Thurmes entzündet hatte Die Feuerwehr
war zur Stelle konnte aber bei der Höhe des Thurmes 150
bis 180 Fuß nicht eingreifen und auch vom Innern des Thur
mes aus war dem Feuer nicht beizukommen Etwa 10V Uhr
stürzte der Knopf mit der Wetterfahne herab und zwar auf
das Dach der Kirche welches er durchschlug Die Flamme war
bis Mitternacht nicht erloschen

Stendal 21 November Jubelfeier, Vorgestern
beging das jetzt hier früher in A chersleben und Schönebeck
garnisonirende 10 Magdeburgische Husaren Regiment die
Feier seines sünsundsiebzigjährigen Bestehens Durch Kabinets
befehl vom 19 November 1813 hatte König Friedrich Wil
helm 111 das Gesuch mehrerer sür die Abschüttelung des fran
zösisch westfälischen Jochs begeisterter Gutsbesitzer in Thüringen
auf dem linken Elbufer und in der Altmark genehmigt ein
Kavallerie Regiment von Freiwilligen aus freiwilligen Beiträgen
errichten zu dürfen So wurde das Regiment Elb National
Husaren zu vier Schwadronen welches nach beendigtem Kriege
als Linien Regiment bestehen bleiben sollte gebildet Die sich
zum Dienst meldenden Leute die sich entweder selbst beritten
machen oder 25 Thaler zu ihrer Ausrüstung beisteuern mußten
wurden in Aschersleben Duderstadt und Salzmedel zusammen
gezogen Am 23 März 1814 war das Regiment 750 Köpfe
stark in Aschersleben vollständig beisammen und der zum Kom
mandeur desselben ernannte Major von Ledebur von den Garde
du Corps übernahm den Beiehl Durch Kabinet ordre vom
25 März 1815 erhielt es den Namen 10 Husaren Regiment
Zu der Jubelfeier waren der kommandirende General des
4 Armeekorps General der Infanterie v Grolwann der Kom
mandeur der 7 Division General Lieutenant v Arnim der
Brigade Kommandeur Oberst v Kleist eine Anzahl höherer
Offiziere ungefähr 50 frühere Oifiziere des Regiments und
sämmtliche Reserveoffiziere erschienen Früh Morgens fand
ein Appell statt wobei der jetzige Kommandeur Oberstlieute
nant v Thümen ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte Nach
mittags war Festessen der gefammten Offiziere in der Osfiziers
Speiseanstalt Abends Kommers für die Unteroffiziere Die
Stadt war festlich beflaggt

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Produkten Börse Halle a S

am 22 Nov 1883 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen flau 163 190 Mark
Roggen flau 162 163 Mark Gerste gesucht Futter 140 15K
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis 192 M bezahlt
Hafer ruhig 147 153 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 170 190 MarkKümmel ausschl Sack Per 100 KZ netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto
41,00 42,00 M

Ermittelte Preise des Großhandels p IM Netto
Zinsen ruhn 30 33 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gesr Futtermehl sehr gesr 14,50 15,50 M Roggen

klere fest 11,25 11,75 M Weizenschalen 9 Ü0M Weizen
grieskleie 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark OelZucher fest 14,00 14,50 Äark
Malz 29,00 30,50 Mark Rüböl 59 00 Mark P tro
leum27,MM SolaMgesucht0 825/30 16,00 16 50M Ämri
tus 10000 Liter Procent fest Kartoffelspiritus mu 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,30 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 34 80

Strohpreise Langes Roggenstroh 36,00 bis 40,00 M pr
Schock zu 600 Kg Maschinen Roggenstroh 24,00 bis 30,00 M
Hiesiges Wiesen Heu 5,00 5,50 M per Ctr Auswärtiges Heu
4 50 5,00 M kommt wenig zur Stelle dabei viel mangelhafte
Qualität

Eileuburger Kattun Manufaktur Die Aktien
der Gesellschaft haben seit einiger Zeit einen erheblichen Cours
verlust erlitten in Folge der Zahlungseinstellung der Berliner
Firma Bormaß mit welcher die gedachte Aktiengesellschaft in
reger Geschäftsverbindung stand und an welche sie ein Gut
haben von 195000 Mark nahezu 20 Prozent des Aktienkapi
als hatte Dem Vernehmen der B B Ztg, zufolge ist



ein außergerichtlicher Vergleich erzielt und snü dadurch 60 pCt
der Forderung der Aktiengesellschaft gerettet worden Auf eine
Dividende für das laufende Jahr wird in Folge des eingetre
tenen Verlustes verzichtet werden müssen

Grusonwerk In der gestrigen zweiten ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre des Grusonwerkes waren
durch 11 Aktionäre 3235 Aktien vertreten Die Bilanz sowie
die Gewinn und Verlustrechnung wurden Igenehmigt und die
Dividende auf 12 Prozent festgestellt Dieselbe gelangt von
eute ab an der Gesellschaftskasse und in Berlin bei der Ber

Herren Robert Warschauer u Comer
und Metter Cohn zur Auszahlung

Nicht nur in den großen Jndustriebezirken des Landes son
rkehr nach und von den Seeplätzen hat

re einenim laufenden Jahre
So hat sich im Di

dern auch im Ve r

die Menge der beförderten Güter
ganz ungewöhnlichen Umfang gewonnen
rektionsbezirk Altona der Güterverkehr in Wagenladungen im
dritten Vierteljahre um nicht weniger als 13 pCt gegenüber
dem glechen Zeitraum des Vorjahres gehoben

Zwischen Lübeck und Preußen waren seinerzeit Verhand
lungen angeknüpft worden über den Bau eines Elbe Trave
Kanals Wie die M Z erfährt ist der bezügliche Ver
tragsentwurf in den letzten Tagen im preußischen Finanz
ministerium unterzeichnet worden

Die Eröffnung des Reichstages
Telegramm des Hall Tngebl

Berlin 22 Nov Se Majestät der K k r eröffnete
den Reichstag mit folgender Thronrede Als Ich Sie
beim Antritt Meiner Regierung zum erstenmale begrüßte

standen Sie mit Mir unter dem Eindruck der schweren
Schickungen welche Mein Haus und das Reich im Laufe
des Jahres erfahren Der Schmerz über diese Verluste
wird bei dem lebenden Geschlechte nie ganz erlöschen aber

dadurch Mich nicht hindern den Anforderungen der
Pflicht nach dem Vorbilde Meiner in Gott ruhenden Vor
gänger mannhaft und treu gerecht zu werden Von die
sem Pflichtgefühl getragen und das gleiche von Ihnen
voraussetzend entbiete Ich Ihnen bei der Wiederausnahme
Unserer gemeinsamen Arbeiten Meinen Gruß und heiße

Sie willkommen Auf Meinen Reifen welche Mich in
verschiedene Theile des Reiches geführt sind Mir überall

sowohl von Seiten Meiner hohen Bundesgenossen wie
der Bevölkerung die Beweise entgegengetreten daß die
Fürsten und Völker Deutschlands dem Reiche und seinen
Einrichtungen in rückhaltlosem Vertrauen anhängen in
ihrer Einigkeit die Bürgschaft für die Sicherheit des Reiches
finden Aus solchen Kundgebungen werden Sie in glev
cher Genugthuung wie Ich selbst die Ueberzeugung ge
schöpft haben daß im Reichs die verkörperte Einig
keit tief feste Wurzeln im gesammten Volke geschlagen
U Daß der Anschluß der freien und Hansestädte Hamburg
und Bremen an den Zollverband des Reichs nach schwie
rigen opferreichen Vorarbeiten nunmehr zur Ausführung
gekommen erfüllt Mich mit Genugthuung und erblicke Ich
darin die segensvolle Frucht Unserer einmüthigen Bestreb

ungen Mögen die Erwartungen welche sich für das

Reich und die beiden bedeutendsten Seehandelsplätze an die j

Erweiterung des Reichszollgebiets knüpfen in vollem
Maße in Erfüllung gehen

Die Regierung der schweizerischen Eidgenossenschaft hat

die Revision des Handelsvertrages zwischen Deutschland
und der Schweiz angeregt Von dem Wunsche geleitet
das bestehende freundnachbarliche Verhältniß beider Län
dern auch auf handelspolitischem Gebiete zu bethätigen und
zu fördern bin Ich dem Antrage bereitwillig entgegenge
kommen daß die Verhandlungen unter Betheiligung der
Vertreter der Schweiz und der benachbarten Bundes
staaten geführt wurden das Ergebniß besteht in der
Zusatzübereinkunft wodurch die vertragsmäßige Grund
lage des beiderseitigen Verkehrs erweitert und der Aus
tausch der Erzeugnisse der gewerblichen Arbeit erleichtert
wird Die Uebereinkunft wird Ihnen nach erfolgter An
nahme durch den Bundesrath mit dem Antrage zugehen
derselben Ihre Zustimmung zu ertheilen

Der Haushalt für das nächste Rechnungsjahr wird un
verweilt vorgelegt werden Der Voranschlag giebt Zeug
niß von der befriedigenden Lage der Reichsfinanzen In
Folge der in den letzten Jahren eingeführten Reformen
auf dem Gebiete der Zölle und Verbrauchssteuern lassen

sich Mehreinnahmen erwarten Auf Grund derselben
werden nicht nur zur Erfülluug der unabweislichen Auf
gaben des Reiches neue Mittel bereitgestellt sondern
können auch den Bundesstaaten erhöhte Ueberweisungen
für ihre Zwecke in Aussicht gestellt werden Mit Freude
begrüße Ich die Anzeichen des Aufschwungs auf verschie
denen Gebieten wirthschaftlicher Thätigkeit Ist auch der
auf der Lavdwirthschaft lastende Druck noch nicht gehoben
fo erhoffe Ich doch im Hinblicke auf die neuerdings einge
tretene Möglichkeir der höheren Verwerthung einzelner
landwirtschaftlicher Erzeugnisse Besserung auch dieses
wichtigsten Zweiges Unserer wirthschaftlichen Arbeit Der
bereits angekündigte Gesetzentwurf zur Regelung der Er

werbs und Wirthschafts Genossenschaften wird Ihrer
Beschlußnahme unterbreitet werden Es ist zu hoffen
daß die Zulassung der Genossenschaften mit be
schränkter Haftpflicht welche der Entwurf vorschlägt sich
auch für die Hebung des landwirthschaftlichen Kredits
heilsam erweist Einzelne bei der Kranken Versicherung
hervorgetretene Mängel bedürfen der gesetzlichen Abhülfe
Die erforderlichen Vorarbeiten sind soweit gefördert daß
Ihnen im Lanfe der Session voraussichtlich eine entspre
chende Vorlage gemacht werden kann

Als theures Vermächtniß Meines in Gott ruhenden
Großvaters habe Ich die Aufgabe übernommen die von
Ihm begonnene sozialpolitische Gesetzgebung fortzuführen
Ich gebe Mich der Hoffnung hin daß durch gesetzgeberische

Maßnahmen die Noth der Zeit das menschliche Elend
sich aus der Welt schaffen lassen werde aber Ich erachte
es doch als die Aufgabe der Staatsgewalt auf die Lin
derung vorhandener wirthschaftlicher Bedrängnisse nach
Kräften hinzuwirken durch organische Einrichtungen die
Bethätigung der auf dem Boden des Christenthums er
wachsenden Nächstenliebe als Pflicht der staatlichen Ge
sammtheit zur Anerkennung zu bringen Die Schwierig
keiten welche sich einer auf staatliches Gebot gestützten
durchgreifenden Versicherung aller Arbeiter gegen die Ge
fahren des Alters und der Invalidität entgegenstellen
sind groß aber mit Gottes Hilfe nicht unüberwindlich
Als Frucht umfänglicher Vorarbeiten wird Ihnen ein
Gesetzentwurf zugehen welcher den gangbaren Weg zur
Erreichung des Zieles vorschlägt

Unsere afrikanischen Ansiedlungeu haben das deutsche
Reich an der Aufgabe betheiligt jenen Welttheil für die
christliche Gesittung zu gewinnen Die Uns befreundete
Regierung Englands und ihr Parlament haben vor 100
Jahren schon erkannt daß die Erfüllung dieser Aufgabe
mit der Bekämpfung des Negerhandels und der Sklaven
jagden zu beginnen hat Ich habe deshalb eine Verstän
digung zunächst mit England gesucht und gefunden deren

Inhalt und Zweck Ihnen mitgetheilt werden wird An
dieselbe werden sich weitere Verhandlungen mit anderen
befreundeten und dabei betheiligten Regierungen weitere
Vorlagen für den Reichstag knüpfen

Unsere Beziehungen zu allen fremden Regierungen sind
friedlich und Meine Bestrebungen unausgesetzt dahin ge
richtet diesen Frieden zu befestigen Unser Bündniß mit
Oesterreich und Italien hat eben keinen anderen Zweck
Die Leiden eines Krieges selbst eines siegreichen ohne
Noth über Deutschland zu verhängen würde Ich mit
Meinem christlichen Glauben und den Pflichten die Ich
als Kaiser gegen das deutsche Volk übernommen habe
nicht verträglich finden In dieser Ueberzeugung habe Ich
es als Meine Aufgabe angesehen bald nach Meinem Re
gierungsantritt nicht rur Meine Bundesgenossen im Reiche
sondern auch die befreundeten zunächst benachbarten Mo
narchen persönlich zu begrüßen mit Ihnen eine Verstän
digung zu suchen über die Erfüllung der Aufgabe die
Gott gestellt Unsern Völkern den Frieden und die Wohl
fahrt zu sichern soweit dies von Unserm Willen abhängt

Das Vertrauen welches Mir und Meiner Politik an
allen von Mir besuchten Höfen entgegengekommen berech

tigt mit zu der Hoffnung daß es Mir und
Meinen Bundesgenossen und Freunden mit
Gottes Hilse gelingen wird Europa den Frieden
zu erhalten

Anton öisrksllk
Jnh, ZLr vs ei, Barfützerstratze F

Heute Donnerstag Abend
blau und polnisch Spezialgericht

Morgen Freitag Abend I
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Bezirk des König Eisen
b ahn Betriebsamtes

Witteuberge Leipzig
Nmbm Bahnhof Halle
Das ehemalige Beamten Wohn

gebäude auf dem Hofe des Eilgut
ichnppens hierselbft soll am
Montag den ZG November

d I Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meift
lietend auf Abbruch verkauft wer
den Die Verkaufsbedingungen kön
nen auf unserem Geschäftszimmer
im hiesigen Empfangsgebäude ein
gesehen das Gebäude selbst in den
Tagen vom 19 bis 23 November
zwischen 10 und 12 Uhr Vorm
besichtigt werden
Der Zuschlag wird im Termin er
theilt
Halle a S d 14 Novbr 1888
Königliche Eisenbahn Ban

inspektion
Cöthen Leipzig

Haushall Skifr

von K Beritt und Cöln a M
in vorzüglicher Qualität ist äußerst
mild für die Haut und daher sehr
empfehlenswerth Pfund mit 6
und 8 Stück 60 Pfg zu haben bei
Reinh Qninque Martinsgasse
Max Jaeuli Klausstraße 37
E Richter Parfümerrie Geschäft
Franz Steinbeitz Domplatz

Hasenfelle 7

8riI itin lÄMrM
ein allen Hausthieren unschädli
ches kräftig wirkendes Gift für
Ratten und M äuse empfiehlt

M
Ein sehr gut erhaltener vierzöller

Leiterwagen
steht unter günstigen Bedingungen
sehr preiswerth zum Verkauf

Magdeburgerstratze SS
Herrenkleider remigt chemisch

sauber u repar gr Brauhausg 22p l

tn Lri rl v
kvrvmrsit VrttLkvIIvdvr

N

ZU
kr

I ii
mi S liQiiI

li tu i S 1t i S M S
empfiehlt

V 8smallil
große Ulrichstratze S7

8

IN

Vereinszimmer mit gutem In
strument zu vergeben

Rathhausgasse 14

Ein Bautechniker im Zeich
nen nnd Veranschlagen geübt
wird in das Burean eines hie
sigen Maurermeisters gesucht
Antritt kann evtl sofort erfolgen
Offerten unter VV 88SS an
I Zi hier erbeten

Mmilitn Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 1 Uhr verschied
nach kurzen aber schweren Leiden
unsere unvergeßliche und geliebte
Tochter

Um stilles Beileid bitten die tief
betrübten Eltern

Chr Morgeuthal nebst Frau
Die Beerdigung findet Sonnabend

den 2 4 d M Nachm 1 /z Uhr
von Rathhausgasse 1t statt

l ält brav Mädchen das koch k
s 1 Jan Dienst Bölberg 2 a i

Lindenstraße
ist die herrschaftliche S Etage
zum 1 April 89 zu vermischen

I Etage 2 St 2 K u Zub 140
Thlr Aussicht Poststr sof od spät
zu bez Zu ersr Töpferplan 11 i L

St K 28 Thlr an einz Leute
1 Jan zu bez Rathswerder 6
Schläfst für Hrrn gr Schloßg 4
E möbl Z m C Poststr 12 II
Heirathsgesuch
Ein gebild j Mann 27 Jahr

stattl Erscheinung wünscht eine ver
mögende Dame zu heirathen
Auf Aker oder sonst einen Fehler
wird nicht gesehen Off unter S
V 118 an die Exp ds M
erbeten

Ron rmkren Abonnenten Ms zugehende er
enndiil begiauittgt Familien Nachrichten fin
den unter dtewc Swsc l gratis Aufnahme

Verlobt Hr Landwirth Theodor
Buchholz jun mit Frl Elisabeth Zim
mermann Gr Rodensleben Niedern
dodeleben Herr Lehrer Andreas
Jseniee mit Frl Bertha Felgentreff
iOebisfelde Hohendodeleben Herr Dr
msa S yffert mit Frl Clara Queniel
Sangerhausen
Verehelicht Herr Gustav Klintz

mit Frl Jda Diesing Magdeburg
Herr Ernst Schoepp mit Frl Emma
Schönbrodt Leivzig Delitzsch

Gebore Ein Sohn Herrn M
Nahnsen schönebeck a H Herrn
Werner Menshausen Rittergut Hsr
kerode Herrn Adolf Dübecke Mag
deburg eine Tochter Herrn Karl
Rose Magdeburg

Gestorben Frau Glasermstr Frie
derike Steppin gebor Fiedler Naum
burg a S Herr Buchbindermeister
E A Enders Hr Disponent Gustav
Hacault Frau Marie Louise Wanckel
gebor Baumgarten Leipzig Fräul
Minna Sauerland Quedlinburg Hr
Reg Rath Dr Bernhard Draßdo
l eitz Frau Franziska Schmidt geb
Schiffmann Magdeburg Herr Ren
tier Gottlob Kirchhofs Zielitz Frau
Alma Schunke geborene Schneider
Weißenfels Herr Privatier Max

Leopold Wust Leipzig



Aufaug Mr
Swat Vdoatvr Krösseis vn6 kleinere Vejevliei s Diners u tt Lauxers Icönnen unter kerii 1 io

diß llNA üer jeveilixen Ksisan in eitZeniÄSSer nsküiirnnß otnrd servi eruell

Direktisü ZSsiini rri tZz ZSe livvikkv

Freitag den SS November 1888
70 Vorstellung IS Vorstellung außer Abonnement

Einmaliges Gastspiel des

vom Stadttheater in Leipzig unter Leitung des Balletmeisters

SAI ßAChKRAvIK
und Mitwirkung der ersten Solotänzerin Frl Fiebig den Solotänzerinnen

Molly Dönges und Frl Anna Todt sowie der Damen des
Corps de Ballets

Zu Beginn
Großes Ballct Tidcrtisscment
arrangirt vom Balletmeister Jean Golinelli

Nr 1 Großer Schirmtanz aus dem Ausstattungsstück die Reise
um die Erde ausgeführt von den Damen des Coi ps de Ballet

Nr 2 Traumwalzer getanzt von Frl Rosa Fiebig und Frl
Molly Dönges

Nr 3 Pas de Husar getanzt von Frl Anna Todt und Herrn
Balletmeister Golinelli

Nr 4 Grand Galopp ausgeführt vom gesammten Balletpersonal

Hierauf
Zum Male

Lm Vor Ä äsn Wllistvr
Genrebild in 1 Aufzug von Anton Langer

Personen
Hansel Stiefelputzer

ihr Bruder Carl Friedau
Waps Laufer Erich Schmidt
Salomon Oppen

heimer tzilm Geißler
Ort und Zeit der Handlung Das
Fürstlich Kaunitz sche Palais zu Wien

im Jahre 1784

Fürst Kaunitz Heinr Zantsch
Lafleur Kammer

diener Alfred Biehler
Lorenz Daegelham

mer Portier Edmund Doß
Nettl seine Tochter Clara Piquet
Monsieur Auberdin

Koch Eugen Ludwig
Madame Auberdin

seine Frau Emilie Jeß
Sodauu

Divertissement Chnracteriftiqne
Nr 1 La Mauola spanischer Tanz ausgeführt von Frl Fiebig u

Frl Dönges
Nr 2 Slovakischer Nationaltanz getanzt von Frl Todt und

Herrn Balletmeister Golinelli
Nr 3 Parademarsch ausgeführt von den Damen Stühler Keller

H Lindner E Lindner Eberts Egner Thieme und Rosenthal
Darnach

ZRZutSS ii MSS Ä
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen von

Alex Baumann

Personen
Michel Quantner Wirth in der Abtenau
Loisl sein Sohn
Nandl Almnerin im Dienste bei Qnantner
Freiherr von Strizow

Vor Versprechen findet eine längere Pause statt
Zum Schluß

Großer japanischer Fächertanz aus Mikado ausgeführt
von 12 Damen des Corps de Ballet

Edmund Doß
Max Neubert
Marie Coppe
Adolf Schumacher

Prosc Logel R 4 Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R Hinterr 0,60
3 R numm 1,
Gallerie 0,30

Parquet 2,50Pro c Loge2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Mittelplatz 2
2 R Vorderr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende v Uhr

Sonnabend den 34 Novbr 71 Vorst 55 Abonn Vors
Z I r Titelparthie KammersängerFarbe

Koebke

Sonntag den SS November Avei
Nachmittags 3 Uhr Fremdenvorstellttng bei halben Preisen
Zum ersten Male Nvi Zlitllvr vi liiiitl Volksdrama
iu 5 Akten von Dr Ernst Raupach Abends 7 Uhr 72 Vorstell
17 Vorstellung außer Abonnement

Asch Münchener BürgerbrS
bei gr Märkerstraße 2115 Flaschen frei Haus 3 Gewählte Speisekarte

MM IMs L M
l 1Z Z M

z ksovll s Vkutsvdss LvkttisW
UlAz Zvissts z A8

Z swxk täZIiLli u IlvlK ZSuzuiiivi i
klv SviVZnvr iinÄ von a Oouvsrt 2,50 N gu

vvrsitiAl a L ouvort 1,50 Nk im doove
Zz wMt 1 Nark zvlltss Mü I ei vr vaii

Naok Leliluss ststs KvvÄdltv

in Gold Silber nnd Alfenidewaaren
unter Fabrikatisnspreis nur noch kurze Zeit

MZÄn r issk TZAMSMAAN Aippgerstr 13

v rl kSS Große Mrichstratze SS
18 Leipzigerstrake R

VMlKLts ÄoMKsquvllo

biilU

Stück 1V ZV Pf

Pappmache Köpfe mit blinder Frisur unzervrechl
Stück SS Pf 3V Pf SS Pf 4 Pf SV Pf V Pf

Pappmache Köpfe mit Haarfrisur unzerbrechlich
Stück 4V Pf 4S Pf SV Pf7 V Pf 8 Ps S Mk I,SSMk

Dieselben mit Schlafaugen
Stück SV Ps V Pf 7 Pf 8 Pf t Mk ZV Ps

1 Ml 40 Pf R Mk 70 Pf
WachsmodeNZZPfe mit Haarfrisur

Stück SS Pf 4V Pf SV Pf VPf 7S P R Mk bis 1,SV
Dieselben mit Schlafaugen

Stück 4S Pf SS Pf V Pf VS Pf VV Pf I Mk SS Pf
bis I Mk 8V Pf

Bisquitköpfe mit Haarfrisur
Stück 8 Pf SV Pf 1 Mk IV Pf 1 Mk SS Pf

Mk SV Pf 1 Mk S Ps bis S Mk SS Pf
Dieselben mit Schlafaugen

Stück 1 Mk t Mk SÄ Pf t Mk SS Ps t Mk SV Pf
A Mk 7S Ps S Mk bis S Mk SV Pf
Bisquitköpfe mit Knabenfrisur

Stück 8V Pf S Pf I Mk Mk SV Pf 1 Mk SS Pf
I Mk SV Pf bis S Mk

Dieselben mit Schlafaugen
Stück 1 Mk KV Pf I Mk SS Pf I Mk SV Pf

1 Mk S Vf bis S Mk SS Pf
Holzköpfe mit blinder Frisur

Stück SV Pf SS Pf 4V Pf 4S Pf SV Pf
Porzellanköpfe mit blinder Frisur
Pf IS Pf SS Pk Z8 Pf SV Pf SS P

ZS Pf
Puppenbalge von Stoff mit Leder Stiefeln und

Händen
Stück SS Pf SV Pf SS Pf 4V Ps 4S Pi SV Ps V Pf

Puppenbälge in Leder mit Lederarmen
Stück SS Pf 4V Pf SV Pf GV Pf V Ps 8V Pf

Puppeubklge Ledersitzbalg mit Bisquitarmen
Stück SV Pf V Pf ZV Pf t Mk 1 Mk SS Pf

t Mk KV Pf bis S Mk SV Pf
Bisquit Mrme mit Leinen Ansatz
Paar SV Pfg SS Pfq SV Pfg SS Pfg

Puppenstrümpfe hellblau roth und bordeaux
Paar V Pfg ÄS Pfg ZS Pfg SV Pfg

Morgenschuhe
Paar IV P g IS Pfg

Laschenschuhe
Paar ZV Pfg SS Pfg

Russische Broueestiefel
Paar SS Pfg bis GV Psg
Bronee Babyschuhe

Paar SS Pfg bis SV Pfg

V rl M
18 Leipzigerstrilke 18

S2 Große Ulrichstraste AI

Rinatöschchrn
wie Abbildung

liu Lammleder I SV u
Walbleder S SV bis S Mk

Reizendes Geschenk
Unentbehrlich f jede f Dame
Mit gutem Glas 3 50 4 50 6
In ff Ausstattung mit prima

Cristallglas 12 16 20 b 32

MvIjinMMi
wie Abbildung

Stnck 2 50

iZ z I t It l mir Abbild 2,50
i breiternoch breiter 3,50

v k KMvr
z x I

I oui8 Zekenek
Hypotheken Coum iffion und

Assecuranz
Bernbnrgerstratze Sl ZI

Kostenfreie Unterbringung v Kapi
talien und Beschaffung von Hypo
theken in jeder Höhe gegen mäßige

Provision

1 Schaufenster Gas Lsmpe
zu kaufen gesucht
Wal S nZ i gr Steinstr S

Altes Gold uud Silber gol
dene uud silberne Uhren c
kauft fortwährend und zahlt hohe
Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Tr

Bauers Brauerei
Heute Donnerstag Abend

krie VM l iil l
Bries erhalten

Kür den redaktionellm und Jnseratentheil verantwortlich
Expeditton des Halle schen Tageblattes Julius Munckelt in Halle PlöSroße Mrichstraße 19 geöffnet von e Buchdruckerei R Riet

r Morgms biS Uhr

Virwria Theater
Freitag den 23 November

Zum letzten Male
Ääaerliebchen

Gr Posse mit Gesang in 4 Akten

in Halle
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